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Ausstieg aus der Kernenergie
|
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Nach dem Unglück von Fukushima ist die Energiewelt nicht mehr jene, die sie war. Die Risiken der 

Kernenergie wurden bis dato von vielen Fachleuten unterschätzt. Wer einfach auf der bisherigen Strategie 

verharrt, denkt und handelt antiquiert. Die Kernenergie ist erstens nicht mehr als Energie der Zukunft zu 

betrachten. Und zweitens ist der Neubau eines KKWs in unserem Land demokratiepolitisches 

Wunschdenken. Das Schweizervolk wird in absehbarer Zeit wohl kaum bereit sein, einem solchen Vorhaben 

zuzustimmen.

Die Vorschläge des Bundesrates zur Zukunft der Schweizer Energiepolitik liegen auf dem Tisch. Die CVP hat an 

ihrer letzten Fraktionssitzung entschieden, den bundesrätlichen Entscheid zu unterstützen, welcher sich für den 

schrittweisen Ausstieg aus der Kernenergie ausspricht. Die bestehenden Kraftwerke sollen am Ende ihrer 

sicherheitstechnischen Betriebsdauer stillgelegt und nicht durch neue Kernkraftwerke ersetzt werden. Es ist dies ein 

pragmatischer Weg. Er zeigt auf, wie die Schweiz innert 30 Jahren (bis ca. 2040) ganz auf die Kernenergie 

verzichten kann, ohne dabei die eigene Versorgungssicherheit zu gefährden.

Dieses Szenario ist in der momentanen Situation sowohl politisch wie auch technisch und volkswirtschaftlich als 

realisierbar zu betrachten. Damit steigt zwangsläufig der Druck auf die Stromwirtschaft, die kontinuierlich 

wegfallende Elektrizitätsmenge, welche in den KKWs erzeugt wird - und das sind immerhin fast 40 Prozent unseres 

Verbrauchs - anderweitig zu produzieren. Im Vordergrund stehen dabei sämtliche einheimischen erneuerbaren 

Energien. Wir können es uns nicht leisten, auf eine davon zum Voraus zu verzichten. Vorübergehend ist im 

Interesse der Versorgungssicherheit auch ein limitierter Zubau von dezentral angeordneten Gas-Kombikraftwerken 

in Kauf zu nehmen.

Zur vordringlichen Risikominimierung hat der aufgezeigt Weg noch zwei positive Nebeneffekte: Erstens ergibt sich 

ein volkswirtschaftlich sinnvoller Schub für die Binnenwirtschaft. Das gibt Aufträge für die Unternehmungen und 

schafft neue Arbeitsplätze. Und zweitens wird die Schweiz mit ihren erstklassigen Hochschulen als 

Forschungsstandort international gestärkt aus diesem Prozess hervorgehen.
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